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Großes Loch tat sich auf

Dolinen sind in der Region keine Seltenheit: In der Ottenhöfer Flur bemerkte dieser
Tage der Landwirt Richard Henninger bei Mähdrescharbeiten mit seinem schweren
Gerät plötzlich einen Ruck und dann einen zweiten: Eines der großen Vorderräder
gab nach, als unter ihm die Erde einbrach, das Hinterrad des Mähdreschers
rutschte in das knapp einen Meter breite und ebenso tiefe Loch. Die Maschine
blieb heil, aber Richard Henninger fiel sofort ein, dass er bei Säarbeiten in einem
Acker westlich der Aischquelle ebenfalls einen derartigen Einbruch bemerkt hatte,
den er im dort noch stehenden Getreide auch fand. Auch hier hat sich inzwischen
eine mehr als einen Meter tiefe Doline gebildet. Diese Stelle markierte er umge-
hend, um das Dreschen unbesorgt durchführen zu können. gm/Foto: Meierhöfer

MARKTBERGEL (gm) – Es ist so-
weit: der Kindergarten „Im Sonnen-
schein“ hat sein neues „Asyl“ bezo-
gen. Die Firma Marktbergler Stahl-
und Bauelemente hatte ihre Räume
für die rund neunmonatige Sanie-
rungszeit des alten Gebäudes ko-
stenfrei zur Verfügung gestellt.

Seit einigen Tagen ist nun der
Kindergarten mit seinem gesamten
Inventar und allen Kindern in dem
600 Quadratmeter großen Büroge-
bäude heimisch und alle sind von
den hellen Räumen begeistert, vom
großzügigen Platzangebot ganz zu
schweigen. Jede der Gruppen ver-
fügt nun über mehr als genügend
Raum.

Die Mädchen und Buben haben bereits ihre Lieblingsecken in den neuen Räumen ent-
deckt. Foto: Meierhöfer

Eine voll eingerichtete Küche bie-
tet hervorragende Möglichkeiten
zur Zubereitung schmackhafter Ge-
richte, die dann anschließend ge-
meinsam verspeist werden.

Auch die sportlichen Aktivitäten
der Kinder kommen dank der Weit-
läufigkeit des Gebäudes nicht zu
kurz. Begeistert ist Kindergarten-
chefin Doris Hanauer auch von ih-
rem opulenten „Leitungszimmer“,
das keine Wünsche offen lässt.

Wenn nun noch die vorgesehene
Bushaltestelle direkt am Gebäude
angelegt ist, gibt es für die Mittags-
und Nachmittagsbetreuung der
Schulkinder auch einen ungefähr-
lichen „Schulweg“.

Viel Platz zumToben
Kindergarten „Im Sonnenschein“ ist umgezogen

Ein Zeitpunkt unmittelbar vor Beginn der Sommerferien wäre zwar ideal gewesen, doch
erneut musste die Eröffnung der Jugendräume im ehemaligen Herrenkellerschulhaus
von Burgbernheim auf Eis gelegt werden. Seit sich Ende vergangenen Jahres Jugend-
liche zusammen mit Sozialpädagogin Regina Dumke und den drei Jugendbeiräten an
die Renovierung der Räume gemacht haben, geht es bestenfalls etappenweise weiter.
Jugendbeirätin Silke Kempf hielt in der jüngsten Stadtratssitzung mit ihrem Ärger nicht
zurück: Bei der zuletzt angesetzten Putzaktion, bei der zumindest ein Teil der fälligen
Reinigungsarbeiten erledigt werden sollten, sei sie allein gewesen. Zusätzlich zu dem
krankheitsbedingten Ausfall von Regina Dumke vermisst die Stadträtin mittlerweile das
notwendige Engagement seitens der Jugendlichen: „Für mich ist da der Wurm drin.“ Auf
Nachfrage sprach dann auch Regina Dumke von „vielen Kleinigkeiten“, die eine Eröff-
nung bislang verhinderten. Dennoch gab sie sich optimistisch, und „hofft“ auf eine Ein-
weihung während der Sommerferien. cs/Foto: Berger

DerTreff liegt auf Eis

Eine Spende in Höhe von 400 Euro konnte die Vorsitzende von „Burgbernheim hilft“, Bir-
git Dehner (links) von den drei Meisterinnen, Edith Burns (Zweite von links), Andrea
Josch (rechts) und Lisa Ulm, des Burgbernheimer Friseursalons Kammäleon entgegen
nehmen. Erwirtschaftet wurde der Betrag bei einer Feier des 65-jährigen Firmenjubi-
läums. Bei einer gut bestückten Tombola, die mit gut fünfhundert Preisen hauptsächlich
aus dem eigenen Laden ausgestattet war, gab es Friseurgutscheine, eine Espressoma-
schine, Schmuck, Spielsachen und vieles mehr. Edith Burns, die Seniorchefin zeigte
sich überwältigt von dem Besucheransturm am Jubiläumstag, der zu einem reißenden
Absatz der Lose beitrug. Birgit Dehner bedankte sich herzlich für die aufgerundete
Spende, das Geld wird wieder uneingeschränkt der Partnergemeinde Beruwela in Sri
Lanka zugute kommen. su/Foto: Uhrlau

Spende für Beruwela

Genießen in unverfälschter Natur
Die Ergersheimer Winzer laden am Sonntag wieder zu ihrem Weinwandertag ein

ERGERSHEIM (jum/gse) – Zum
Besuch der Weinberge lädt der
Weinbauverein Ergersheim am
Sonntag, 9. August, ein. Nach der
offiziellen Eröffnung des Weinwan-
dertages durch Weinprinzessin So-
phie I. um 11 Uhr warten auf die Be-
sucher des Ergersheimer Altenbergs
diverste attraktive Angebote: Zum
einen gibt es mehrere Routen, auf
denen die Rebhänge und die reiz-
volle Natur erwandert werden kön-
nen, zum anderen laden viele Sta-
tionen entlang der Strecke zu einer
Rast, zum Verweilen und Genießen
ein.

„Die Ergersheimer Weinberge er-
wandern und genießen“ lautet so
auch das Motto, das der Weinbau-
verein für seine Veranstaltung, die
sich von Jahr zu Jahr wachsender
Beliebtheit erfreut ausgegeben hat.
Erwartet werden die Gäste aus Nah
und Fern am Altenberg nicht nur
von der Ergersheimer Weinprinzes-
sin Sophie I., ihren Besuch ange-
kündigt hat auch die Gebietswein-
königin von Saale/Unstrut, Kerstin
Fliege.

Am besten lässt es sich bei einer
Wanderung herausfinden, warum
die Einheimischen die Rebhänge am
Altenberg auch gerne als die „etwas
anderen Weinberge“ bezeichnen.
Ein Grund ist sicherlich, dass hier
auf eine Neuordnung der Anbauflä-
chen, vergleichbar mit einer Flur-
bereinigung, verzichtet wurde, so
dass sich die Weinberge auch heute
noch in ihrem ursprünglichen Char-
akter präsentieren. Dabei liegen sie
in einer uralten Kulturlandschaft,
deren Besiedlung bis zurück ins
vierte Jahrtausend vor Christus
nachweisbar ist. Sie hat überall,
noch teilweise heute, sichtbare Spu-
ren hinterlassen.

Die Landschaft zeichnet sich aber
auch durch eine Flora und Fauna
aus, die ihresgleichen sucht. Unver-
fälschte Natur kann man in den, in
diesem Bereich liegenden, drei Na-
turschutzgebieten genießen. Dazu
stehen den Besuchern unterschied-
liche, markierte Routen entlang von
Mittel- und Niederwäldern, die
wegen ihrer beispielhaften Bewirt-
schaftung bekannt sind, zur Ver-
fügung. Die Gäste können so die
Länge und den Verlauf der Wande-
rung individuell gestalten.

Passend dazu sind an verschiede-
nen reizvollen Ecken Stationen auf-
gebaut, an denen die Winzer für aus-
reichend Stärkung und Erfrischung

sorgen. Nicht zuletzt kann man hier
auch die diversen Eigenbauweine
genießen. So sorgen zum Beispiel
Weinbau Weinmann/Gesell, Wein-
bau Dornberger oder auch die Win-
zerhöfe Hofmann und Grötsch mit
ausgesuchten Spezialitäten für das
leibliche Wohl.

Einen weiteren Programmpunkt
stellt die Station des Archäologi-
schen Vereins Ergersheim, dar. An-
schaulich wird hier für die Besu-
cher in einer Ausstellung mit stein-
zeitlichen Fundstücken die Früh-
zeit der Menschheit präsentiert.

Außerdem können die kleinen und
großen Gäste ihre Geschicklichkeit
beim Bogenschießen oder Speer-
schleudern erproben. Nicht zuletzt
sollte jeder einmal die „Steinzeit-
kräcker“ probiert haben, nach de-
nen man auf Wunsch auch nahtlos
zum Genuss von Kaffee und Kuchen
übergehen kann.

Bei Bedarf wird den Gästen ein
Fahrdienst von den Weinbergen zu-
rück zum Parkplatz angeboten. An-
gefragt werden kann dieser bei den
einzelnen Stationen oder unter der
Handynummer 0171/6501331.

Am Ergersheimer Altenberg erwartet Weinprinzessin Sophie I. am Sonntag Naturfreun-
de, Wanderer und die Fans des edlen Rebensaftes. Foto: Grassl

Aus der heimischen Wirtschaft Für Bauprojekt
FAG-Mittel sind nun bewilligt

IPSHEIM (pm) – Gerade auch
wegen der derzeit schwierigen fi-
nanziellen Situation freut sich der
Ipsheimer Landtagsabgeordneten
Hans Herold, dass aus Mitteln des
Freistaates dem Regierungsbezirk
Mittelfranken für die Förderung
kommunaler Hochbaumaßnahmen –
insbesondere für Schulen und schu-
lische Sportanlagen sowie Kinder-
tageseinrichtungen – insgesamt
26,70 Millionen Euro zugewiesen
werden. Auf Basis des Finanzaus-
gleichsgesetzes wird auch ein er-
klecklicher Betrag in den hiesigen
Landkreis fließen.

So erhält der Landkreis Neustadt
– Bad Windsheim 3,5 Millionen Euro
für die Generalsanierung und Er-
weiterung des Schulzentrums in
Neustadt (inklusive Hallenbad),
dazu kommen 150000 Euro für den
Umbau, sowie die Generalsanie-
rung und Erweiterung der Berufs-
schule in der Kreisstadt. 48 000 Euro
fließen für Umbau und Errichtung
von flexiblen Klassenzimmern am
beruflichen Schulzentrum in
Scheinfeld.

Die Stadt Bad Windsheim erhält
für die Generalinstandsetzung der
evangelischen Kindertagesstätte
St. Lukas mit vier Krippen-, 75 Kin-
dergarten- und elf Hortplätzen in
der Kurstadt 50 000 Euro und für
den Umbau der Hermann-Delp-
Schule in Bad Windsheim 50000
Euro.

„Out of Limits“ spielt im Freien
TRAUTSKIRCHEN – Ein Open-

Air-Konzert mit „Out of Limits“
wird am Samstag, 8. August, auf
dem Bauhofgelände veranstaltet.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Gemeinderat hat Sitzung
TRAUTSKIRCHEN – Zu seiner

nächsten Sitzung kommt der Ge-
meinderat Trautskirchen am morgi-
gen Freitag, 7. August, 20 Uhr, im
Rathaussaal zusammen. Unter an-
derem geht es um die Friedhofser-
weiterung und den Neubau der Lei-
chenhalle. Weiteres Thema ist die
Ergänzung des Radwegenetzes.

Kino-Nächte im Freien
RUDOLZHOFEN – Mit dem Film

„Hannah Montana“ starten am mor-
gigen Freitag, 7. August, die Open
Air Kino-Nächte in Rudolzhofen
(bei Uffenheim) auf dem Gelände
der Zimmerei Steinmetz. Weiter
geht es am Samstag, 8. August, mit
dem Streifen „Nachts im Museum
2“. Oscar ausgezeichnet und mit
Starbesetzung läuft „Der Vorleser“
am Sonntag, 9. August, sowie „Twi-
light“ am Montag, 10. August. Die
Aktion wird bis zum Samstag, 22.
August, laufen. Weitere Filmtermi-
ne werden noch angekündigt. Vor-
stellungsbeginn ist jeweils um 20.45
Uhr.

An den Falschen geraten
ROTHENBURG – Mehrfach genö-

tigt und beleidigt hat ein Trucker
einen Pkw-Fahrer. Sein Pech: Der
andere war ein Polizist auf dem
Weg zur Arbeit, von Geslau nach
Rothenburg. Zunächst fuhr der-
Kleinlaster mehrfach dicht auf, sein
Fahrer betätigte die Lichthupe. Da-
nach überholte er und der Mann am
Steuer zeigte den ausgestreckten
Zeigefinger. Damit war der Beamte
im Dienst, setzte sich vor das Fahr-
zeug des 28-jährigen Polen und lot-
ste es direkt zur Polizeiinspektion
in der Tauberstadt. 550 Euro wur-
den als Sicherleistung fällig, eine
Anzeige folgte.

In wenigen Zeilen berichtet


